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ERLANGEN — Zum 40-jährigen
Bestehen hat der Ausländer- und Inte-
grationsbeirat der Stadt Erlangen
eine Ausstellung konzipiert, die auf
die vergangenen Jahre und die vielfäl-
tigen Themen und Aktivitäten zurück-
blickt. Zu sehen ist die Ausstellung
noch bis zum morgigen Freitag im Rat-
hausfoyer.

Mit kurzen Erklärungen und infor-
mativen Fotos und Plakaten erklärt
die Ausstellung die Ziele und Aufga-
ben des Gremiums: Die Lebensverhält-
nisse der Migranten in Erlangen zu
verbessern. Dabei ging und geht es
immer noch darum, die Partizipations-
möglichkeiten der Migranten auszu-
weiten. Konkret fordert der Auslän-

der- und Integrationsbeirat das Wahl-
recht auf kommunaler Ebene auch für
Bürger, die nicht aus der Ländern der
EU stammen.

Das Gremium setzt sich zudem für
eine Verbesserung der Situation der
Flüchtlinge in der Stadt ein und arbei-
tet mit ehrenamtlichen Flüchtlings-
gruppen zusammen. en

5. Juni 2014
23. Kalenderwoche, 156. Tag

des Jahres, noch 209 Tage bis zum
Jahresende.

Sternzeichen: Zwillinge.
Namenstag: Bonifatius.
Geburtstage: 1979 – Eva Stotz

(35), deutsche Regisseurin.
1949 – Ken Follett (65), briti-

scherSchriftsteller („Die Nadel“).
1944 – Richard Dindo (70),

Schweizer Dokumentarfilmer.
1939 – Margaret Drabble (75),

britische Schriftstellerin („Der
Mühlstein“).

1889 – Helene Thimig, österrei-
chische Schauspielerin und Regis-
seurin, gest. 1974.

Todestage: 2004 – Ronald Rea-
gan, amerikanischer Politiker
und Schauspieler, 40. Präsident
der USA 1981-1989, geb. 1911.

1979 – Heinz Erhardt, deut-
scher Schauspieler („Witwer mit
5 Töchtern“), Kabarettist und
Autor, geb. 1909.

Auch das noch: 1996 – dpa mel-
det: Dutzende von zerrissenen
500-Mark-Scheinen hat ein Unbe-
kannter in Ludwigsburg ins Klo
gespült. Die Herkunft des Geldes
und das Motiv für die Vernich-
tung bleiben vorerst völlig im
Dunkeln.

Erlangen vor 50 Jahren: Zu drei
Einsätzen in Erlangen treffen
vom 5. Juli an nacheinander
jeweils 25 freiwillige Helfer des
Bauordens ein. Die jungen Män-
ner kommen aus Holland, Belgien
und Frankreich und sollen beim
Bau der Selbsthilfe-Siedlerge-
meinschaft „Sonnenblick“ einge-
setzt werden. Für ihre Unterbrin-
gung wurden, wie zu erfahren
war, zwei Häuser als Unterkünfte
eingerichtet, schrieben die EN. en

Z Vollständiger Artikel im Inter-
net unter www.erlanger-nach-
richten.de

Im Wassersaal der Orangerie haben
fünf Partner die „Stifterinitiative Erlan-
gen“ gegründet. Die Kooperationsver-
einbarung ist bei einem Festakt in der
Orangerie unterzeichnet worden.

ERLANGEN – Der scheidende
Kanzler der Friedrich-Alexander-Uni-
versität (FAU), Thomas. A. H. Schöck,
stellte während der Begrüßung der
zahlreichen Gäste vor allem die Bedeu-
tung von Stiftungen heraus. Die Uni-
versität verwalte bereits 59 mit einem
Kapital von 44 Millionen Euro. Ver-
waltungskosten, so der Kanzler, wür-
den der Stifterinitiative Erlangen
nicht entstehen, weil die Universität
sie übernehme.

Neben der FAU sind die Stadt- und
Kreissparkasse Erlangen, die Hypo-
Vereinsbank Erlangen, die Bürgerstif-
tung und die Stadt Erlangen Partner
der Initiative. Deren Ziel ist es, den
Stiftungsgedanken durch Information
und fachliche Beratung zu fördern
sowie durch Ideen und Impulse zum
Stiften zu ermutigen. Die Mitglieder
leisten einen finanziellen Beitrag.

Frühzeitiger Einsatz
Oberbürgermeister Florian Janik

meinte bescheiden, er habe sich zwar
„ins gemachte Nest“ gesetzt, weil die
Vorbereitungen bereits vor seiner
Wahl erfolgt seien, er lobte aber die
„Weitsicht“ von Bürgermeisterin Eli-
sabeth Preuß und dem Referenten für
Bildung, Kultur und Jugend, Dieter
Rossmeissl, die sich schon früh für die
Gründung der Initiative eingesetzt
hätten. „Wir stehen nicht als Forderer
da sondern wollen die Lust am Stiften
wecken und zum Stiften verführen“.

Die Gründungsansprache hielt die
Leiterin des Fachbereiches Theologie
an der FAU, Prof. Johanna Haberer.
Sie zog einen Vergleich mit den Bie-
nen, deren Königin, wie es die Imker
sagen würden, auch „stiften geht“,
wenn sie ihre Eier in die Waben lege.

An die Stifter gewandt sagte Haberer:
„Sie sind die Honigmacher der Gesell-
schaft“. Auch einige Beispiele von
Stiftungen nannte sie und hatte her-
ausgefunden, dass die Stadt Erlangen
sogar eine Stiftung „für gefallene
Dienstmädchen“ verwaltet.

Die Zeit sei reif für eine Kultur des
Stiftens, konstatierte Bürgermeisterin
Elisabeth Preuß. Sie sei überzeugt,
dass Stiften etwas „tief emotionales“
sei. In der Stifterinitiative würden die
Mitglieder ganz im Sinne Goethes Ver-
antwortung für die Gesellschaft über-

nehmen, sagte sie, und zitierte aus des-
sen Gedicht „Das Göttliche“ den
Anfangssatz „Edel sei der Mensch,
hilfreich und gut“. Der erste Erlanger
Stiftertag, verkündete Preuß, werde
am 1. Oktober im Redoutensaal statt-
finden. Zudem werde es über das Jahr
Themenabende geben.

Launige Geschichten
Für die Gründungspartner unter-

zeichneten der Vorstand der Sparkas-
se, Walter Paulus-Rohmer, Uni- Kanz-
ler Thomas A. H. Schöck, Oberbürger-

meister Florian Janik, Vertriebsdirek-
tor Maximilian Schwarz (HypoVer-
einsbank) und Martin Böller von der
Bürgerstiftung die Kooperationsver-
einbarung, durch den Festakt führte
der Erlanger Dialektschriftsteller Hel-
mut Haberkamm mit launigen
Geschichten. Musikalisch umrahmt
wurde die Veranstaltung von den
„Swinging KlezMen“ aus dem Chris-
tian-Ernst-Gymnasium mit Leo Breu-
er am Kontrabass, Simon Steinberger
an der Gitarre und Sebastian Geyer
an der Klarinette. kds

KALENDERBLATT

Zur Eröffnung der Ausstellung hat Bürgermeisterin Elisabeth Preuß viele Besucher—darunter den Ehrenvorsitzenden des Gre-
miums Ruhi Teksifer (2. v. r), Alt–OB Dietmar Hahlweg (3.v. r) und Oberbürgermeister Florian Janik (3.v. l.) begrüßt. F: Sippel

Protest der Windkraftgegner
ERLANGEN — Eine Abordnung

von Windkraftgegner um Ex-Stadtrat
Frank Heinze, der jetzt der Gruppe
„Wir gegen das EEG-Gesetz —
WE(E)G“ angehört, hat während der
jüngsten Sitzung des Planungsaus-
schusses demonstriert. Heinze:
„Ökostrom, wie er in Deutschland pro-
duziert wird, hat mit ,Öko‘ nichts zu
tun.“ In seinem Namen finde Natur-
zerstörung im großen Stil statt. Das
Stadtratsgremium wollte sich eigent-
lich mit einer Resolution an den Frei-
staat befassen, die sich gegen die
gesetzlich zu untermauernde Forde-
rung nach höheren Abständen zwi-
schen Windrädern und Wohnbebau-
ung richtet. Doch auf CSU-Antrag
wurde das Thema abgesetzt. Es wird
Ende Juni im Stadtrat behandelt. wak

Fahrrad-Tour mit Minister
ERLANGEN — Die Stadt Erlangen

und die Arbeitsgemeinschaft fahrrad-
freundlicher Kommunen in Bayern
e.V. (AGFK) veranstalten am Freitag,
6. Juni, eine Fachexkursion per Fahr-
rad. Nach der Begrüßung stellt die
AGFK-Vorsitzende, Erlangens Rechts-
referentin Marlene Wüstner, den Teil-
nehmern das kommunale Konzept zur
Radverkehrsförderung vor. Für den
anschließenden Erfahrungsaustausch
hat auch Innenminister Joachim Herr-
mann seine Teilnahme angekündigt.

Verwaltung mit Jourdienst
ERLANGEN — Am Dienstag nach

Pfingsten, 10. Juni, bleiben die Ämter
der Stadtverwaltung traditionsgemäß
weitgehend geschlossen. In folgenden
Bereichen ist jedoch von 8 bis 12 Uhr

ein „Notdienst“ für dringende Angele-
genheiten eingerichtet: Telefonzentra-
le, Poststelle, Bürgeramt (mit Auslän-
derstelle und Abteilung Sozialversi-
cherungsangelegenheiten), Bestat-
tungs- und Friedhofswesen im Stan-
desamt (Michael-Vogel-Str. 4) sowie
Amt für Soziales, Arbeit und Wohnen
(Ausnahme: Seniorenamt). Eine Ruf-
bereitschaft wird in den Dienstleis-
tungsbereichen des Eigenbetriebes
für Stadtgrün, Abfallwirtschaft und
Straßenreinigung, beim Tiefbauamt
sowie beim Entwässerungsbetrieb ein-
gerichtet.

Kreß-Straße gesperrt
ERLANGEN — Die Dechsendorfer

Michael-Kreß-Straße ist ab Dienstag,
10. Juni, bis Freitag, 20. Juni, für den
Verkehr gesperrt. Dort finden, so teilt
es das kommunale Ordnungs- und
Straßenverkehrsamt mit, Kanalbauar-
beiten statt.

Hilfe für die Flutopfer
ERLANGEN — Die islamische

Gemeinschaft der Bosniaker Nürn-
berg e. V. sammelt für die Flutopfer in
Bosnien und hat – für Sachspenden –
in Erlangen eine Sammelstelle einge-
richtet. In einer Mitteilung aus dem
Rathaus bitten auch OB Florian Janik
und Grüne Liste-Stadträtin Pierrette
Herzberger-Fofana die Erlangerinnen
und Erlanger um ihre Mithilfe. Noch
bis zum heutigen Donnerstag können
beim Restaurant Avrasya (Hauptstra-
ße 75; Eingang Lagerraum Westliche
Stadtmauerstraße 64) z.B. Babynah-
rung, Toilettenartikel, Desinfektions-
mittel, Decken und Ähnliches abgege-
ben werden. Ausgenommen von den
Spenden sind Kleidungsstücke. en

Gemeinsam unterzeichneten die Gründungspartner der Stifterinitiative Erlangen eine Kooperationsvereinbarung, v. l. Vor-
stand Walter Paulus-Rohmer für die Sparkasse, Kanzler Thomas. A.H.Schöck für die Universität, OB Florian Janik, Vertriebs-
direktor Maximilian Schwarz für die HypoVereinsbank und Martin Böller für die Bürgerstiftung. Foto: Klaus-Dieter Schreiter

40 Jahre Engagement für Migranten
Der Ausländer- und Integrationsbeirat präsentiert sich mit einer Ausstellung im Rathaus

„Die Zeit ist reif für eine Kultur des Stiftens“
Festakt in der Orangerie: Fünf Partner gründen eine Initiative — Verantwortung für Gesellschaft übernehmen

STADTNACHRICHTEN

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Reiselust bei.

Bestattungen
Donnerstag, 5. Juni 2014

B A I E R SDOR F (evangelischer Friedhof)

14.00 Uhr: GößweinAndreas, 95Jahre,Baiersdorf, Schießäckerstr. 14
(Trauerfeier; anschl. Urnenbeisetzung)

BRUCK

14.30 Uhr: Hümmer Christa, 86 Jahre, Erlangen-Bruck,
Heinrich-Herz-Str. 26 (Aussegnungsfeier)

ER L ANGEN (Zentralfriedhof)

14.30 Uhr: Kammermeyer Konrad, 87 Jahre (Trauerfeier)

MÖHRENDOR F (neuer Friedhof)

14.00 Uhr: Ehrhardt Klaus, 61 Jahre, Möhrendorf, Erlanger Str. 37

RE Z E L SDOR F

14.00 Uhr: Hausmann Brigitte, 63 Jahre, Rezelsdorf

Freitag, 6. Juni 2014

B A I E R SDOR F (evangelischer Friedhof)

14.00 Uhr: Baumann Wilhelm, 74 Jahre (Urnentrauerfeier)

BE S TAT TUNGSHAUS BAUMÜL L ER

(Ahornweg 59, Erlangen-Bruck)

14.00 Uhr: Porner Karl, 91 Jahre, Erlangen (Trauerfeier)

Samstag, 7. Juni 2014

E R L ANGEN (Hugenottenkirche)

11.00 Uhr: Jung Elisabeth, 89 Jahre (Trauerfeier; anschl. Urnen-

beisetzung auf dem evangelisch-reformierten Friedhof)

- ohne Gewähr -

miteinandertrauern.de

Gestalten Sie selbst
Ihre Jahrestagsanzeige
für die Tageszeitung
online auf unserem
Familienportal und
erinnern Sie an einen
lieben Menschen.
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